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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeituug .
Nro . (). Dienstag, , den Jan . 1816 .

Deutschland .
Am 3 . d . Abends kamen Ihre königl . Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessiu von Baiern von Salz¬
burg zu München an .

Zn den lezten Tagen vorigen Jahrs passirte Fürst
Rasumofsky , auf seiner Reise nach Wien , durch Re¬
gensburg .

Am 23 . Dez . starb zu Hamburg Thomas Rißler ,
Erfinder des vielen Unglüklichen nüzlich und wohlthätig
gewordenen Eisboots , wofür ihm die dortige patrioti¬
sche Gesellschaft die große goldene Medaille ertheill hatte .

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am Z . d . spra¬

chen die HH . Bccquey , Delamaisvnfvrt , de Cazcs (Po -
lizeiminister ) und Düfort für das Amnestiegesez , so wie
es von den Ministern entworfen und vorgelegt worden ,die HH . Castelbajac , Bouville und Pardessus aber für die
von der Kommission vorgeschlagenen Abänderungen und
Zusätze. Die Diskussion sollte am 4 . d . fortgesezt
werden . >

Am 3 . d . hat der König die Neujahrsglükwünsche
des Kassationsgerichts , des Rechnungshofes , des Ap -
pellationsgcrichts und sämtlicher anderer Pariser Ge¬
richtsstellen empfangen .

Am 28 . Dez ist der Herzog von Angouleme zu Bor¬
deaux eingetroffen .

Der Moniteur vom 4 . d . enthalt folgendes : Der russ.
Hr . KommissariuS zu St . Helena wird an Bord des
New - Castle mit den Kommissarien Ocstrcichs und Frank¬
reichs abreisen . Der königl . preuß . Hr . Kommissarius
ist noch nicht ernannt ; daß aber kein preuß . Kommissa¬rius abgesendet werden soll, ist nicht entschieden. ( Vergl .Ro . 7 . )

Am 2 . d . starb zu Paris der bekannte Gelehrte Griy -
tvn de Morveau , Mitglied des Instituts , 80 Jahre alt .

Französische Blätter machen nun die Erfindung der
Dampfmaschinen , wodurch Schiffe in Bewegung gesezt
werden , dem Amerikaner Fulton streitig ; schon im Jahr
1781 sey dieselbe vom Marquis von Jouffroy zu Lyon
bekannt gemacht , und mit dem besten Erfolg in An¬
wendung gebracht worden .

Am 3 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirtrn Fonds
zu 6i | , und die Bankaktien zu 1038 * Fr .

Großbritannien

Wahrend mehrere Londner Journale seit kurzem bei
jeder Gelegenheit ihr Bedauern zu erkennen geben , daß
die Vermahlung zwischen der Prinzessin Charlotte und
dem Prinzen von Dramen picht zu Stande gekommen,
und mißbilligend von der bevorstehenden Verbindung des
leztern mit verruss . Großfürstin Anna sprechen , kündigt
das Morning - Chronicle vom 30 . Dez . auf eine ziemlich
dunkle Art an , daß aufs neue von Vermahlung der
Prinzessin Charlotte die Rede sey , und giebt zu verstehen,
ein hoher Reisender , welcher der katholischen Religion
entsagen würde , sey zum Gemahl dieser Prinzessin be¬
stimmt . Dieses Gerücht scheint aber vor der Hand we¬
nig Glauben zu verdienen .

Italien .
Die mit dem i . d . an die Stelle der bisherigen Mai¬

länder Zeitungen getretene Gazzetta di Milano enthalt
eine ausführliche Beschreibung des am 31 . Dez . Nach¬
mittags unter unbeschreiblichem Volksjubel stakt gehab¬
ten feierlichen und prachtvollen Einzugs II . MM . des
Kaisers und der Kaiserin von Oestreich in Mailand .
Der Zug hielt an der Domkirche , wo II . MM . , che
sie sich in den königl . Pallast begaben , dem Tedcum
beiwohnten . Abends war die ganze Stadt aufs glän¬
zendste erleuchtet .



Rlesserlanbe .
€ ine Brüsseler Zeitung vom 2. d . versichert , daß die

Rachricht von Lavalette ' s Durchreise durch diese Stadt
Ohne allen Grund gewesen sey .

O e s t r e t ch.
Am Zi . Dez . traf der regierende Herzog von Sachsen -

Koburg von Koburg zu Wien ein .

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeitungen vom 2 . d . melden die An»

kunft der Generäle der Infanterie Grafen Tauentzien v .
Wtttenberg und Bülow v . Dcnnewitz , dann des Gen .
Lieut . v . Thielemann . Elfterer hat am 2 . d . die wah¬
rend seiner Abwesenheit von dem Gen . Lieut . v. Drau -
chilsch interimistisch verwalteten Geschäfte des General¬
kommando in den Marken rechts der Elbe und Pommern
wieder übernommen .

Unterm Zi . Dez . ist folgende königl . Verordnung er¬
schienen : , ,Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden

. König von Preussen rc . Der nunmehr beendigte Krieg
hat nickt nur die Ausführung des Edikts vom I4 - Sept .
1811 über die gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält »
nisse erschwert , sondern auch Veranlassung gegeben , daß
eine von Uns beabsichtigte Deklaration über einige . Be¬
stimmungen desselben noch nicht hat erfolgen können .
Damit jedoch diese in den Zeitumständen begründete Ver¬
zögerung bei Unfern getreuen Unterthanen weder die Be -
sörgniß errege , daß das Edikt selbst überall nicht zur
Ausführung kommen werde , noch weniger aber zu dem
irrigen Glauben Anlaß gebe , daß , weil der im Edikt
festgesezte Termin zur Aufhebung der Dienste beinahe ab-
gelavken ist , nunmehr den Dienstpflichtigen die Brfug -
niß zustehe , ohne vorgangige Regulirung die fernere
Dienstleistung zu verweigern , so erklären Wir hierdurch
aufs neue , daß die Ausführung des Edikts vom i ^ . Sept .
18r 1 über die gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält¬
nisse Unser landesväle ^ticher unabänderlicher Wille ist,
und Wir diejenigen Bestimmungen desselben , von wel¬
kten die Erfahrung gezeigt hat , daß sie entweder die
Ausführung erschweren , oder mißverstanden worden sind,
durch eine nächstens zu erlassende Deklaration vervollstän¬
digen werden , befehlen aber zugleich so gnädig als ernst¬
lich , daß Niemand sich unterfangen soll , sich eigenmäch¬
tig seinen Verpflichtungen zu entziehen , bevor nicht das
bisherige Verhältniß durch gütliche Einigung oderdurch

kommissarische Rrgulirung vollständig aufgehoben feyHwird . Wir verweisen deshalb ausdrüklich auf den h . r
des genannten Edikts , und werden jeden UebertretungS -
fall strenge ahnden . Ein jeder Unserer getreuen Unter -
thanen wird sich überzeugen , daß Wir nur aus landes ,
väterlicher Fürsorge den Erlaß der Deklaration noch eine
kurze Frist aussetzen , damit bei der Wichtigkeit deS
Gegenstandes sowohl die Gutachten der interimistischen
Landesrepräsentanten , als die einzegangenen einzelnen
Vorstellungen gehörig erwogen , und , so wie es das all¬
gemeine Beste und die Gerechtigkeit des Staats erfor¬
dern , festgesezt werden können . "

Nach offiziellen Nachrichten find bei der unglüklichen
Explosion des Pulverthurms zu Danzig 44 Menschen um -
gekommen , nämlich 14 vom Militär , und zo andere Per¬
sonen . Die Zahl der Verwundeten beträgt 51 ,

Hamburger Zeit , melden au8 Berlin vom Zo . Dez . :
Unser verdienter General , Uork v . Wcirtenburg , hat
den Kriegsdienst aufgegeben . Seine Gesundsheitsum - '
stände zwingen ihn , sich in den Ruhestand zurülzuzie «
hin , und bloß in dieser Hinsicht hat ihm der König
auf wiederholtes Ansuchen den rühmlichsten Abschied
bewilligt . — Eben dies ist der Fall mit dem General -
Major v. Pirch II , der in den lezten Feldzügen mehr¬
mals verwundet , und jezt als Gen . Lieutenant entlas¬
sen worden ist .

Rußland .
( AuSzug der Petersburger Zeilu :»g vom 19 . Dez .)

Se . Maj . dor Kaiser sind zur allgemeinen Freude Mit¬
wochs , den iZ . d . , gegen 12 Uhr in der Nacht , in er¬
wünschtem Wohlseyn in dreier Residenz zurükangekom -
men . Se . kaiserl . Maj . begaben sich vor allem erst in
die Kaiansche Kathedrale , wo Sie dem König der Kö¬
nige Ihr Dankgeb - r darbrachten , und darauf nack dem
Wintcrpalais fuhren . Unzählige Haufen Volks , die
schon lange bei der Kasanichen Kirche mit Ungeduld die
Ankunft ihres allgeliebtea Monarchen erwartet hatten , er¬
füllten die Luit mit ihrem Freudengeschrei . ■— Am 14 . Mor¬
gens verkündigten 101 Kanonenschüsse der Residenz , daß
der allgemeine Friede am 20 . No » , von den Bevoll¬
mächtigten in Parts unterzeichnet worden . Diese er¬
freuliche Nachricht hatten Se . Maj . der Kaiser auf Ihrer
Reise durch Riga erhalten . Abends war die ganze Stadt
illuminirt .
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7km 34 . Dez. wurde zu Warschau die neue polnische 1

Verfaffnng proklamirt , und der zum Namiestnik oder kdn .
Statthalter in Polen ernannte Divisionsgeneral Zajonczrck
feierlich installirt .

Folgendes ist der Hauptinhalt der bereits am 25 . Mai
zu Wren von dem Kaiser genehmigten Grundlagen
dieser Konstitution ; r ) Di « polnischen Provinzen ,
dir nach den Vorschriften des Wiener Kongresses Ruß¬
land unterworfen worden , führen den Namen König¬
reich Polen , und erhalten eine nationelle Verfassung ,
aus Ordnung , Gerechtigkeit und Freiheit gegründet . Die
Konstitution des HerzogthumS und die von 1791 wer¬
den , so viel die Zeitumstände . erlauben , dabei zum
Gründe gelegt . 2) Die katholische , als die älteste Re -
ligion des Landes , genießt besonder» Schuz , ohne daß
dabur » die Freiheit anderer Religionen beschränkt wird .
Unterschied christlicher Konfessionen bewirkt keinen im
Genuß bürgerlicher Gerechtsame . 3) Die ausübende
Gewalt steht bei der Regierung . 4) Niemand kann
anders , als nach gesezlichen Formen verhaftet werden .
Jedem Verhafteten werden auf der Stelle me Gründe
der Verhaftung angezeigt , und höchstens nach drei Tagen ,
wenn er sich nicht gleich gereinigt , vor Gericht gestellt
und gegen Bürgschaft entlassen , es sey denn , daß das
Gcsez es in einem bestimmten Fall untersage . Jeder Be¬
schuldigte muß von einem kompetenten Gericht , und in¬
nerhalb des Landes zur Strafe gezogen werden . 5) Je¬
der Ausländer , der in Polen lebt , genießt die Rechte ei¬
nes Eingebvrncn . ü) Alles Eigenthuw ist heilig . 7) Die
Auflagen werden durch das Generalbudget bestimmt . und
dürfen ohne Genchmiguns des Reichstags nicht verändert
werden. 8) Die jetzigen Gesetze bleiben bis zur Ausfer¬
tigung eines neuen Grsezbuchs in Kraft , und künftig be »
dürfen Gesetze und Bestimmungen des Wirkungskreises
der Behörden und des Münzwesens auch der Geneh¬
migung des Reichstages . 9) Nur Eingeborne oder solche,
die daß Jndigenat und unbewegliches Eigenthum erwor¬
ben haben / können zu Acmtern gelangen , deren einige
den Grundeigenthümern Vorbehalten bleiben . 10) Preß¬
freiheit besteht ; allein eine Abtheilunq des Senats wacht
gemeinschaftlich mit der Kommission der Volksaufklärung
über die Ausübung der Gesetze , durch welche jene Freft
heit beschränkt , und die Verantwortlichkeit bestimmt
wird , n ) Aste öffentlichen Verhandlungen werden in
polnischer Sprache abgefaßt . 12) Ein Staatsrath führt ,

unter Dorsiz des Statthalters , die LanbeSverwaltung ,
und drei Kommissionen , für das Innere und die Polizei ,
für das Kriegs - und das Schazwesen , stehen unter Lei¬
tung von drei Ministern ; die Kommission der Volksauf -
klärung wacht auch über die Rechte der Religionspar¬
teien . Der Minister Staatssekretär bleibt bei der Per¬
son des Kaisers . Der Staatsrath legt jährlich Rechen¬
schaft über den Zustand des Reichs ab , welche der Senat
prüft und der Reichstag bekannt macht . Gesetze werden
die Verantwortlichkeit der Minister bestimmen , und der
Senat ist das höchste Gericht bei Untersuchung darüber .
13) Polen wird in Woiwodscharten getheilt ; zum B >-
huf der Wahlen aber werden die bisherigen Kreise beide .
halten . 14) 15) 16) In jeder Woiwodschaft wird eine
Kommission über Ausübung der Gesetze und Pfliä ttreur
der Beamten wachen ; Bezirkskommiffarien werdende
Befehle derselben in Ausübung bringen , wozu die Eigen -
thümer oder ihre Stestvertreter , die Dorfgemeinden und
die Stadtmunizipaliiäten Mitwirken . 17) In jeder Woi¬
wodschaft wird ein Rath der Einwohner , aus denselben , •
auf den Kreis - und Gemeindeversammlungen gewählt ,
der unter ander » die Kandidatenliste zu den Stellen der
Verwaltung anfcrtigt . 18) 19 ) Alle öffentlichen Ver¬
waltungsbeamten können von ihrer Oberbehörde wied . r
abgerufen werden ; aber Entscheidung der Prozesse in
Verwaltungsangelegenheiten gehört vor die Gerichte .
20) Jede Woiwodschaft erhält eine verhältnißmäsige An¬
zahl Landgerichte für die erste Instanz , das ganze Reich
aber zwei Appellationsgerichte und ein höchstes Tribunal ,
welches zu Warschau seinen Siz hat , und mit dem Se¬
nate in Verbindung gesezt wird . 21 ) — 27) Die Rich¬
ter , von denen bei den Gerichtshöfen erster Instanz zwei
Drittel gewählt werden , verlieren ihre Stellen nur we¬
gen Vergehen ; die Ortsbehörden verwalten die Polizei ;
Friedensrichter suchen Aussöhnungen zu stiften ; das höch¬
ste Tribunal hat die Aufsicht über die Richter , der Re¬
gent das Begnadigungsrecht . Ein neues Gesezbuch wird
sich der alten Verfassung nähern , und von einer Kommis¬
sion ausgearbeitet . Die nieder » Untrrgerichte ^ und No -
tarirn hören auf ; in Ansehung des Hypvthekenwesens
werden die öffentlichen unter dem Namen Landesakteu
bekannten Bücher wieder eingeführt .

( Der Beschluß folgt . )
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Karlsruh e . [ @ t c ! 6r itf . ] Der Lramsolkat Joseph

Brugg er von Billingen , dessen Signalement unten steht, und
welcher wegen mehrerer schon von ihm eingestandener Dieb¬
stöhle hier verhaftet war , ist in der Nacht von gestern auf heuteaus dem Gcfänj,niß giiraltsam entwichen . Alle Militär - und
Zmilbehorken werden hierdurch ersucht , auf diesen sehr gcfatzr-
chen Menschen fahnden , und ihn auf Betreten , gegen Ersazder Kosten , hierher einliesern zu lassen.

Karlsruhe , den 4-. Jan . 1816.
Großherzogl . Bad . Kommando des Artilleriebataillons .

Aus Auftrag .
Hetzel , Lieut . Adjut .

Signalement .
Der Trainsoldat Joseph B r u g ge r ron Billingcn , im Do -

Naukreie , LZ Jahr alt , 5 Schuh Z Zell 2 Strich groß , hatsä warze Haare , erngedrükte Stirn , dunkle Augen und ein voll¬
kommenes Gesicht , ist von uniersezier Statur , und trugbei sei¬ner Entweichung eine Ordonnanzjacke von blauem wollenem
Luch mit hellblauen Ausschlagen und weißen Knöpfe » , eine
w . ive wollene Weste , ein Paar schwarze wollene mit hellblauen
Streifen und Leder besezte Reithose » und Stiefel .

Oberkirch . fLandes - Werweisung . ^ Franz Jo¬
seph Wild , Gerbergcsell von Kalkum , im Grcßherzogthum
Berg , kessen Personsbesä rieb hier beigefngt ist , wurde durch
Urthcil des G - oßherzogl . Hcfaerichls zu Rastult , ei. d , 7 . Neu .
d . I . , No . 1632 , wegen verübten großen Diebstahls zu einer
4wbchenkllchen , dahier zu erstehenden Gefängnißsirase , nebst
tiVtH ’-tct körperlichen Züchtigung und nachhcriaen Landesver¬
weisung versöllt , und nach erstandener Strafe über die Grcßh .

, Badische Landesgranze gebracht ; weiches andurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Lberkirch , den 20 . Dez . 1815.
G '. oßherzogliches Bezirksamt .

Wetze !.
Signalement .

Franz Joseph Wild , 24 Jahre alt , 5 ' 6 1/2 " Zoll groß,
länglichen bloßrothen Angesschls , blauen Auge» , dicker Rase ,kleinen Mundes mit aufgeworfenen Lippen , brauner Haare ,
trug bei seiner Entlassung einen tuchenen kurzen bräunlichen
Rol mit gelben Me allkndpfen , lange b '. autüchene Panlalons ,Eliksel , und eine blautillpene , grün eingefaßte Kappe , mit
grünem Wachstaffel überzogen .

Karlsruhe . fA uff o r d e r u n g . ^ Diejenigen , welche
an den dahier verstorbenen Fcldweibel Chrjstcph Otzweiler ,»cm Eroßherzvgl . 1 . Linien - Infanterie - Regiment v . S t c ck-
horn , etwas zu fordern haben , weiden hierdurch angewiesen ,binnen 4 Wochen , a dato , ihre Forderungen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzuzeigen , indem auf die , welche sich innerhalb
hiei »> Frist nicht gemeldet heben , bei Ausfolgung der Verlas -
senschafl an die Erben keine Rüksicht genommen werden wird .

Karlsruhe , den 16. Dez . lgiä -
Audikorat des Großherzogl . rten Militärkommandos .

B 0 gel .
Frriburg . s Aufs or d e r u ng . jj ' In dem diesseitigen

Amtooite Gvlieuhkim ist vor kurzem der Pfarrverwescr Bre n .
tano ohne Hinieilaffung einer tezleu Willens gestorben . Die -
senigen , weich « i. u r an die Berlaffenschaft des Verlebten aus
ü . cvd einen Rcd .lsgruuke Ansprüche zu haben glauben , haben
solche bit . ven 4 Bsocheii um so gewisser dahier auszuführcn , als

. dos vorhandene Ve,mögen soi .st an die bekannten nächsten Er¬
ben des Verlebte » überbdffen werden soll .

Freiburg , den >6 . Dez . i8 >5.
^ Grcßyeizcgliches ltes Landamt .

Ettlingen . sEdiktalladunc . s Ignaz Stroh -
« aier , von Ettlinaen gebürtig , entfernte sich vor 30 Jah -
jUO. iiEUch Hrrzvjjl » Wütlembetsiilchen Truppen nach

dem Kap der guten Hofnung . Seit diesem Zeitraum hat ervon seinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben . Da nun des¬sen gesezliche Erben um Einantwortung seines Vermögen -bitten , so wird derselbe hierdurch aufgefordcrt , von seinem Le¬ben und Aufenthalte binnen Jahresfrist um so gewisser Nach¬richt hierher zu geben , widrigens dessen Erben , gegen Kau¬tionsleistung , in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens ge-sezt werden müssen.
Ettlingen , den 2 . Jän . 1316.

Großherzogliches Bezirksamt .
Ackermann .

Bischofsheim am hohen Steg . sV e rfch 0 ll e nh e i t S-
Erktärung . ) Jakob Weik , Bäcker , Sohn des verstorbe¬nen Einspänniger W e i k von hier , wirk , nach geschehener ge -
sezmasiger Kundschastscrhebung , anmit für verschollen erklärt ,und dessen Vermögen seinen Geschwistern in fürsorglichen Be -
stz gegeben . Was nach gefezlicher Vorschrift andurch öffentlichbekannt gemacht wird .

Bischofsheim am hohen Steg , den 30 . Dez . 1315.
Großherzpgliches Bezirksamt .

Stößer . M
Radolphzell . sVerschollenheits - Erklärung .HDa sich auf die schon unterm 4 . August d . I . ergangene Vor¬

ladung der seit 33 Jahren abwesende Bernharo Frey vonFri . dingen dahier weder gestellt , noch sonst eine Nachricht von
sich anher gegeben hat , so wird derselbe hiermit , auf weiteresAnrufen seiner Anverwandten , als verschollen erklärt , und
dessen Vermögen den leztern fürsorglich übergeben werden .Welches hierdurch bekannt gemacht wird .

Radolphzell , den 23 . Dez . 1815.
■3 Großherzogliches Bezirksamt .

Walchner .
Appenweier , s A k k 0 r d - S t e i g e r u n g. ] Zufolge

gnädigsten Resocipts hochprcißl . Ministerii des Innern , Oeko-
nomiekommission , vom ry . v . M . und I, , und darauf ergan¬
genen

'
Verfügung hochlöbl . Direklorii des Kinzigkreiscs vom 23 .

desselben Monats , Ro . 16,373 , soll der Bau einer neuen Kirche
zu Renchen nunmehr , sobald es die Jahreszeit erlaubt , ange -
sangcn , demnach möglichst befäileunigl , und die Bcrsteigcrungdieser Baulichkeit in Abstrich aus Donnerstag , den ! . Febr . l .I . , Vormittags y Uhr , vorgenommen werken . Es werden
demnach sämtliche Maurer - , Seeinhauer - , Zimmer - , Schrei¬ner - , Glaser - u . Schloffermeister , und wer sonst fidj im Stande
und geneigt - fühlet , die Ausführung dieses Kiechenbaues nach
dem vorliegenden Plane und unter den bei der AbstnchSverstei -
gerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen zu übernehmen ,hiermit eiugeladen , den Plan u » o Ueberschlag , welche schon 8
Lage vor der Abstrichsversteigerung dem Orrsvorstande in Rcn -
chen übersendet werden , dort einzuseben , und sich alsdann an
oben besagtem Vormittage bei der Versteinerung selbst , im
Wirthshause zum Adler in Renchen , eüizustnden. Auswärtige
Steiger - r haben ein amtliches Icugniß über chre Fähigkeit ,Fleiß und Vermögensumständc milzubringen .

Appenweier , den 5 . Jan . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R üttin grr .
Pforzheim . sIürüknahme der i n No . 349 v . I .und No . 3 u . B e i l . zu No. 6 l . I . derSt . Zeit , ange¬

kündigten Wtrthshaus - Bersteigerung . ] Die auf
Freitag , den 12 . d . M . scstgesczte Versteigerung der Christian
Staibischen Sonnenwirthschafisbehausüng in Brötzingen kann
an diesem Lage nicht abgehalten werden , da bereits ein Pri¬
vatverkauf zu Stande gekommen ist .

Pforzheim , den 4 . Jan . 1816.
Großherzogl . Amtsrevisorett .

Seusert .

*
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